
Ur ter de . Geschaftt sind darn

hauptsachlich die Umgebung, die übli®

chen Gebrauche und die Jahreszeit zu be®

Flicks ichtigen.
Was will die Umgebung haben ? In Neusee®

land sind es vor allem Sachen, die dem kleinen

Land (God’s own Country) schmeicheln. Per Fam

zveig und der Kiwi stellen die viel-belie’bten

nationalen Abzeichen dar. Dann kommen andere

einheimische Vogel wie Fantail, Kaka, TTuia

und Tui, und neuseelhndische Human und Pflan®

zen wie Kowhai und Pohutukawa. Und wer kennt

nicht den beruhmten Maori-Glucksschmuck: TIKI?

Ferner gelten auch das Schwein, der Pilz,
das Hufeisen, das 4-bldttrige Kleeblatt und

der linke Schuh vielfach als Gliickszeichen,
und Abbilder davon werden mit Vorliebe als

Geschenke verwertet.

Ebenfalls beliebt sind Frauenka.fer, Papa®

gei, Pfau, Schmetterling, Schosshiindchen und

Eideohse, weil sie angeblich die Anhinglich®
keit und Schonheit der Frau darstellen sol®

len (a pet).
Fin Segelschiff fiir die Frau eines See®

mannes Oder ein -legerabzeichen fiir die klut*

ter eines Flu-'-zeugoiloten warden, in einem

gefdlligen Format, bis in die Nachkriegszeit
hinein Abnahme finden.

Anhangsel in der Form von Kreuzchen,Herz«
chen und Anker, separat Oder zusammengefiigt
in dem Sinnbild von Glaube, Hoffnung und Lie®

be, sind stets beliebt. Initialen sind eben®

falls standig begehrt, einschliesslich der

Form eines ;chl*;ssels, zur Ferlobung Oder zum

21.Geburtstag.
Nachdem nun ein Objekt in verschiedenen

Grdssen —— zur Auswahl angefertigt ist,

muss es am vorteilhartesten aufgezogen werden.

Das geschieht mit den meisten Juwelen-Sachen,

indem man ihnen einen dunklen -intergrund

gibt. Und da fur ist schwarzer Sammet der beste

und vorziiglichste Stoff.

Das beste Geschaft fiir solche Sachen

bietet sich natiirlich in einem Zentrum. wo

viele Leute ve ’kehren. inderenfalls nriisste

man sich mit einem Kaufmann Oder Juweiier,der

in einer solchen vorziiglichen Lage ist, in

Verbindung setzen. Per natiirliche Glsnz der

Paua-Muschel, vereint mit guter Arbeit, ist

an sich genug Anpreisung, die ihre Abnahme

findet; und ich sehe durchaus nicht ein, wa®

rum in diesem Faile zwischen Gold und ' uschel

ein grosser Unterschied gemaoht werden sollte.

Sind nicht beide Produkte unserer

kleinen Erde, die wir also zu beniitzen ge®

dacht haben, um jemend zu begliicken und fiir

unseren Lebensunterhalt zu sorgen? Nicht wahrl

Also wiinscne ich Dir und der ganzen Paua-

'■lischel- und Knochen- Gesellschaft recht viel

Gluck in euren zukunftigen Geschaftsplanen.

Dein

Lager - Onkel.

11.

Lieber Lageronkel !

Das war wirklich ein netter Aprilscherz

mit dem Familienzuwachs von Bwrny und Pali.

Wie gut dieser Scherz wirklich ist, merkt

aber erst derjenige, welcher sich Bunny und

Pali genauer anschaut !

Nun, der I.April ist vorbei, und so wol®

len wir etwas emster werden. \lso, ich gebe
einen Betrag von £ 10 demjenigen, welcher mir

zuerst die freudige Nachricht eines

lichen Familienzuwachses von Bunny und Pali

meldet ! Wer so viel Geld bekommen will,
wind Bunny und Pali nicht mehr aus den Augen
lassen. Die £ 10 wird aber keiner verdienen’-

Doch ist as durchaus nicht ausgeschlos®

sen, dass der gute Beobachter ein Buch über

“Kontrare Sexuealempfindungen des Kaninchens”

schreiben kann. - , ,

heln
F.Sk.

KAUM GEDACHT!

(Alle liechte vorbehalten. Nachdruck verboten.)

15.

Lie Direktoren und Aktionsxe dieser Fir®

ma, welche, wie so viele andere '’eilbaber der

in jenen Jahren gegrilndeten Pflanzungsur ter®

nehmungen, wohl den besten Killen und v el

Geld, dafiir aber um so weniger '-rfahrung hat®

ten, gingen gleich schwer ins Zeug und kauf®

ten von Sir Rupert Clark die bek«nnte e'echt

”La Carabine”•

Mit dieser grossen Schooneiyacht von 1}
Fuss Tiefgang fuhren Peter Hansen und der Ks®

pitan des Schooners — ein gei,ri'sev Capt.
Strassburg — auf die Landsuche. Da um 1907
erst 2 Pflanzungen auf Bougainville bestanden,
war noch erstklassiges land mit Hafen und /m®

kerplatzen in Hiille und Fiille vorhandenj und

so kann man es eigentlich nur dem auf Kosten

der Firma kistenweise an Lord gesoffenen Sekt

zur Last legen, dass die beiden Herren 6 s

sumpfige Gelande von Toiumonapu als Jchauplatz
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